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Neue Seeſlugzeugerfolge in Oſt und Weſt
Die Kämpfe bei Zareeze

am Stochod
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

Armee Linfingen den 8 Auguſt
In dem Gewirr der Skochodarmee die ſich bei Zarecze aus

breiten hatken die Ruſſen eine Anzahl Sanddünen weſtlich derStochodarmee im Sumpfſgebiet befebi Bei dem allgemeinen

ruſſiſchen Angriff am 29 Juli gelang es ihnen den Brückenkopf
guszubreilen Am 30 Juli warf ſie ein Gegenangriff zurück
etwa 200 Gefangene wurden gemacht Am J Auguſt wurden
zwei weilere Sanddünen geſtürmt 1 Stabsoffizier 3 Offiziere
73 Mann gefangen Am 5 Auguſt im Morgengrauen wurde die
letzte Sanddüne ſüdlich von Zarecze nach vierſtündiger Artkillerie
vorbereitung genommen 4 Offiziere 300 Mann fielen dabei den
Stürmern in die Hand die Zahl der Maſchinengewehre die ge
borgen wurden erhöhle ſich auf 11 In der Nacht vom 6 zum
7 Auguſt ſuchten die Ruſſen die Düne wiederzunehmen Es
gelang ihnen um 3 Uhr nachts einzudringen Ein ſofort ein
ſetzender Gegenſtoß warf die ruſſiſchen Abteilungen wieder her
aus 1 Offizier 60 Mann wurden gefangen Zwei ruſſiſche Ge
egegriſte am 7 g und in der Nacht vom 7 zum S
rachen im deutſchen Arkillerieſperrfeuer Die irockne

Zuſammenſtellung der Kämpfe um die Dünen von Zarecze zeigtdie Erbikkerung mit der an vielen Stellen der wolhyaiſcher

ronk gefochten wird zeigt aber auch wie ſich die z
aſſenkaktik ſelbſt im Kleinen dem harken deutſchen Willen

beugen muß Kb
Rolf Brandk Kriegsberichterſtatter

c B Wien 10 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter des
8 Uhrblattes meldet Seit vier Tagen dauern im Raume

weſtlich von Zaloſcze die Kämpfe mit außerordentlicher
Heftigkeit an Jmmor neue ruſſiſche Truppenmaſſen ſtürmen
zegen die dortigen Stellungen der Verbündeten vor Die
Richtung der ruſſiſchen Vorſtöße geht nach Süd
weſten offenbar mit dem Ziele die wichtige Vahn linie
Lemberg Tarnopol zu erreichen Jn der Erkennt
nis dieſer ruſſiſchen Abſicht widerſtehen die Verbündeten
äußerſt zähe und die Ruſſen opfern ganze Regimenter um
den kleinſten Raumgewinn zu erzielen Die Kämpfe am
Sereth tragen den Charakter größter Erbitterung General
Sacharow hatte Tauſende von Ruſſen geopfert bis es dem
Feinde gelang das weſtlich Sereth Ufer zu gewinnen Hier
trafen die Ruſſen bei ihrem Vorrücken auf erneuten Wider
ſtand und in kräftigen Stößen wurden ſie die ſchon ſüdlich
der Landſtraße Zaloſcze Zborum bis Troſchianiet vorge
drungen waren zurückgejagt und ihnen der Meier
hof von Treſchianec ſüdlich der erwähnten Straße
entriſſen Noch ſind die Kämpfe bei Zaloſeze nicht ab
geſchloſſen und der Feind wirft neuerdings ſtarke Kräfte in

Eine Offenſive der Verbündeten in Beßarabien
Die rumäniſche Zeitung Jaſchul meldet aus Ungheni

Täglich paſſieren hier in größter Eile bedeutende ruſſiſche
Streitkräfte die bisher zwiſchen Reni Jsmail und Kilia
konzentriert und für die künftige ruſſiſche Balkanaktion be
ſtimmt waren Es wird behauptet General Bruſſilow habe
die eilige Zuſendung dieſer Truppen gefordert da er eine
mächtige öſterreichiſch ungariſche und deutſche Offenſive vor
ausſehe Jn Beßarabien werden große Ereigniſſe erwartet
Der Eiſenbahnverkehr iſt für Private gänzlich eingeſtellt
worden Das Journal des Balcans meldet in Saloniki
ſei ein ruſſiſches Kontingent gelandet worden

Die ruſſiſchen Rieſenverluſte
T V Verlin 10 Auguſt Der Korreſpondent des

Berl Lok Anz Geyer meldet ſeinem Blatte aus dem k
und k Kriegspreſſequartier Auf Grund von verläßlichen
Erkundigungen kann heute die annähernde Ziffer der letzten
ruſſiſchen Verluſte mitgeteilt werden Bis zum Anfang
Auguſt ſind in den verſchiedenen größeren Krankenanſtalten
des ruſſiſchen Roten Kreuzes ungefähr 380 000 Verwundete
eingeliefert Jn dieſe Zahl ſind aber diejenigen Soldaten
nicht einbezogen die in den ruſſiſchen Militärſpitälern und
in den mobilen Sanitätsanſtalten Südrußlands liegen und
weiter alle diejenigen nicht die ſich bereits in häusliche
Pflege begaben Gut unterrichtete Kreiſe ſchätzen die letzten
ruſſiſchen Verluſte an Toten und Verwundeten auf min
ſeſtens 750 009 Mann

Rußland wird auf den dritten Winterfeldzug
vorbereitet

2 B Rotterdam 10 Auguſt Hieſige Blätter erfahren
aus Stockholm Die ruſſiſche Preſſe bereitet die Bevölkerung
angſam auf einen dritten Winterfeldzug vor und weiſt dar
auf hin daß die ruſſiſche Heeresverwaltung große Kriegs
aufträge in den Vereinigten Staaten und England unter
jebracht habo Der Kokul exklört in einer Beſprechung der
uſſiſchen Offenſive daß angeſichts der geringen Erfolge einh Wivwterfeldzug h dich e 8 kow

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Verlin 10 Auguſt Ein Geſchwader unſerer

Seeflugzeuge hat am 9 Auguſt mittags vor der flandri
ſchen Küſte ſtehende engliſche Monitore und leichte Streit
kräfte erfolgreich mit Bomben angegriffen und mehreve
einwandfreie feſt geſtellte Treffer erzielt

Am gleichen Tage ſind ferner die ruſſiſchen Flug
ſtationen Arensburg und Lebare auf Oeſel von meh
reren deutſchen Waſſerflugzeug Geſchwadern mit gutem
Erfolg angegriffen worden Eine Anzahl Treffer
wurde einwandfrei beobachtet Die Flugzeughalle Arens
burg iſt ſchwer beſchädigt die Decke eingeſtürzt Von den zur
Abwehr aufgeſtiegenen feindlichen Flugzeugen wurde eins
gezwungen niederzugehen

Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger Beſchießung durch die
engliſchen und ruſſiſchen Streitkräfte unverſehrt zurück
gekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Umfangreiche Ruſſenangriffe am Stochod

blutig abgewieſen
W B Großes Hauptquartier 10 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf zwiſchen dem Ancre Bach und der

Somme wird mit großer Kraft fortgeſetzt Engliſche An
griffsabſichten bei BazentinLe Petit wurden durch Feuer
unterbunden Die Zahl der ſeit dem 8 Auguſt in unſere
Hand gefallenen unvorwundeten Engländer hat ſich auf
13 Offiziere 500 Mann erhöht Zwiſchen Maurepas und
der Somme ſcheiterten abends und während der Nacht acht
heftige franzöſiſche Angriffe

Rechts der Maas wird abgeſehen von kleinen Hand
granatenkämpfen keine Jnfanterietätigkeit gemeldet

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer ſind zwei feind
liche Flugzeuge ſüdlich von Bapaume je eine ſüdlich von
Lille bei Lens u bei Saarburg in Lothringen abgeſchoſſen

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

Südlich von Smorgon herrſchte lebhafte Feuer und
Patrouillentätigkeit Umfangreiche ruſſiſche Angriffe ſind
am Strumien bei Dubezycze am Stochod bei Lubieſzow
Berczycze bei Smolary Zarecze und bei Witoniez blutig
abgewieſen bei Zarecze nahmen wir bei Gegenſtößen
zwei Offiziere 340 Mann gefangen Unternehmungen
kleinerer feindlicher Abteilungen und ein Ueberrumpelungs
rer am Stochod Boden öſtlich von Kowel blieben ergeb
nislos

Südlich von Zalocze entwickelten ſich heute früh neue
Kämpfe

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Bei und ſüdweſtlich von Welesniow ſind ſtarke ruſſiſche
Angriffe teilweiſe im friſchen Gegenſtoß zurückgeſchlagen
Hier und füdlich des Dnjeſtr ſind die befohlenen Stellungen
plangräßig eingenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Vedeutung

Oberſte Heeresleitung

Die engliſchen Herren von
Liſſabon

c B Karlsruhe 10 Auguſt Schweizeriſche Blätter
melden daß Liſſabon gegenwärtig befeſtigt wird

Der engliſche Geſandte erklärte daß die Engländer ſich
in Liſſabon feſtſetzen werden

c B Stockholm 10 Auguſt Die ruſſiſche Preſſe betont
in ihren Berichten von der Front die Hartnäckigkeit des
öſterreichiſchungariſchen Widerſtandes in Galizien und lobt
die todesmutige Tapferkeit der re en Offiziere und
Mannſchaften Die Truppen kämpfen bis zum äußerſten
Die Moral ver öſterreichiſchen Soldaten wird als hervor
ragend bezeichnet Die zuverſichtliche Feuer habe ſich
ſeit der Erweiterung des Hindenburgſchen Befehlsbereiches
noch gehob
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Das ſoztfalpolitiſche Moment
in der Steuergeſetzgebung

Von Profeſſor Dr Doormann M d R
Neben dem urſprünglichen Zweck dem Staat Einnahmen zu

verſchaffen iſt bei den Zöllen die Förderung volkswirtſchaft
licher und einzelwirtſchaſtlicher Intereſſen ſtets als bedeutungs
volles Ziel angeſehen worden Darum iſt hier ein ordnendes
und reglementierendes Eingreifen der Staatsgewalt in das Wirt
ſchaftsleben unentbehrlich und bald zur Gewohnheit dann wei
ter und in ſteigendem Maße zu einer Forderung der Jntereſſen
ten ſelbſt geworden Bei der eigentlichen Beſteuerung
dagegen trat erſt in der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts die
Anſchauung in den Vordergrund daß die Einzelwirtſchaft durch
das Wirtſchaftsleben der Geſamtheit bedingt und beeinflußt
werde Aus dieſer ſozialen Wirtſchaftsauffaſſung erwuchs der
Grundſatz einer Beſteuerung im Verhältnis zur
individuellen Leiſtungsfähigkeit mit anderen
Worten das Prinzip der Gleichheit der Opfer die der Einzelne
für das erfolgreiche Wirken des Staats bringen müſſe Als die
extremſte Ausgeſtaltung dieſes Zugeſtändniſſes an die ſoziale
Jdee in der Beſteuerung iſt die Anſicht wiſſenſchaftlich vertreten
worden die Steuer habe neben dem fiskaliſchen noch den
weiteren Zweck regulierend in die Verteilung des Volksein
kommens und Volksvermögens einzugreifen Sie iſt wie wir
glauben mit Recht allgemein abgelehnt worden Allein
wkemand leugnet daß die Steuerpolitik tatſächlich eine Wir
kung auf die Einkommens und Vermögensverteilung aus
übt die bei der Auswahl und Ausgeſtaltung der Steuerauflage
im voraus erwogen wird und erwogen werden muß Vom
ſozialpolitiſchen Standpunkt aus muß es als eine der wichtigſten
Aufgaben angeſehen werden die nicht beabſichtigten ungünſtigen
Folgen die ſich an jede Steuer anſchließen wenn nicht völlig aus
zugleichen ſo doch möglichſt abzuſchwächen Wie ſchwierig es
ſein wird bei der nach Friedensſchluß erforderlichen Steuer
reform zu löſen kann man ſich heute angeſichts des gewaltigen
Mehrbedarfs des Reiches kaum vorſtellen

Wenn es gelänge die geſamte Beſteuerung genau nach dem
Prinzip der individuellen Leiſtungsfähigkeit aufzubauen ſo wäre
der Forderung welche die Sozialpolitik auf ſteuerlichem Gebiete
zu ſtellen hätte genügt vorausgeſetzt natürlich daß die Ein
nahmen zu einer alle Schichten der Bevölkerung umfaſſender
Förderung des geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens verwende
verden Jenes Prinzip iſt jedoch praktiſch nur bei der Ein
ommenſteuer annähernd durchzuführen Wie nahe man be
dieſer Steuer durch Anwendung eines progreſſiven Steuerfußes
durch höhere Belaſtung des fundierten Einkommens durch Be
rückſichtigung perſönlicher Verhältniſſe und Feſtſetzung einerteuerfreien n r dem Jdeal ſozialer Gerechtigkeit
tatſächlich gekommen iſt vermag allerdings niemand zu ſagen
Offenbar beſteht in gewiſſen Kreiſen die Meinung wie die Dinge
ſich in Deutſchland entwickelt haben ſei durch die Geſamtheit der
direkten Steuern eine Ueberlaſtung der größeren Ver
mögen und Einkommen geſchaffen worden der gerade im Jn
ereſſe der ſteuerlichen Gerechtigkeit ein Gegengewicht in der
Belaſtung des Verbrauchs geboten werden müſſe Andere
behaupten das Gegenteil Was von beiden richtig iſt muß bei
der bevorſtehenden Steuerreform geprüft werden und auf Grund
des Ergebniſſes dieſer Prüfung muß die Entſcheidung über die
Wahl der Steuern fallen Denn weder darf die Beſteuerung zu
Ungunſten der ſchwächeren Kräfte verſchoben werden noch darf
der Eingriff in die Einkommens und Vermögensbildung dieſen
für die normale Entwicklung des Wirtſchaftslebens unentbehr
lichen Prozeß mehr als nötig behindern

Was folgt nun aus den im Vorſtehenden dargelegten Ge
ſichtspunkten für die zukünftige praktiſche Steuergeſetzgebung im
Reich Hier ſtoßen wir zunächſt auf die Frage wie es mit der
Uebernahme einzelner Erwerbsunternehmungen oder ganzer Erwerbszweige in ſtaatliche Ver
waltung zu halten iſt Denn je mehr Einnahmen das Reich
aus eigenen Unternehmungen gewinnt deſto größere Schonung
kann es auf dem Gebiet der Abgaben walten laſſen Rein
finanziell betrachtet ſpielen die ſtaatlichen Betriebseinnahmen
auch ſchon jetzt auf deutſchem Boden eine bedeutendere Rolle
als in irgend einem der anderen großen Länder Zwei entge
gengeſetzte Folgerungen laſſen ſich hieraus ableiten entweder
daß bei uns auf dieſem Gebiete bereits genug geſchehen ſei und
nicht weitergegangen werden dürfe oder daß um das bisherige
Verhältnis wenigſtens annähernd aufrecht zu erhalten mit dem
unvermeidlichen Anwachſen der Abgaben auch die Erwerbs

olitik des Reiches eine weitere Ausgeſtaltung erfahren müſſe
isher hat Deutſchland es vermieden den Weg der Monopole

zu beſchreiten und alle Verſuche in dieſer Richtung find an dem
Widerſtand des Reichstags geſcheitert Ob dieſe Haltung zu
der gegebenen Zeit ſtets richtig war mag dahingeftellt bleiben
Heute dürfen wir uns freuen daß hier noch
ſoviel freies Feld iſt Dies ſetzt uns überhaupt in die
Lage uns für die zweite Folgerung die Vermehrung der Er
werbseinnahmen des Reiches zu entſcheiden Und das iſt gut
ſo denn die Höhe der ins geſamt zu fordernden
Mehreinnahmen läßt keine andere Wahl Wir
denken in erſter Linie dabei an die
ſtitutionen die unter ſelbſtve tändlicher Berückſichtigung
der Verkehrsintereſſen ſehr erhebliche Beiträge der Reichstaſſe
zuführen fönnen Iſt dies aber der Fall ſo können wir bei der

roßen Verkehrsin
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Entſcheidung ob und welche Zweige der privaten Wirtſchafts
tätigkeit ſonſt monopoliſiert werden ſollen umſomehr die ſozial
politiſchen Momente bend mitſprechen laſſen und ihnen
neben den fiskaliſchen die rende Geltung verſchaffen

Wird ſich über dieſe Fragen die wir an dieſer Stelle ab
ſichtlich nur andeutungsweiſe berühren ein Einverſtändnis ver
hältnismäßig leicht herbeiführen laſſen ſo häufen ſich die
Schwierigkeiten bei den Zöllen und Verbrauchs
ſteuern Und doch wird niemand beſtreiten können das
finanzpolitiſche Notwendigkeiten eine Verſchärfung dieſer Steuer
formen unentbehrlich machen Bei ihnen fehlt nämlich wie
theoretiſch ziemlich Allgemein anerkannt wird wenn man viel
leicht von den Luxusabgaben abſieht die Anpaſſung an die in
dividuelle Leiſtungsfähigkeit Man ſollte dies auch praktiſch an
erkennen und nicht immer wieder mit dem Hinweis operieren
daß ſie wenigſtens Teil durch Dre auf hochbeſteuerte
Genußmittel durch ſtärkere Anſpannung der Erwerbskräfte oder
durch Lohnerhöhungen ausgeglichen werden können Solche
Argumente die die Abſicht der von Bedenken
allzu deutlich verraten überzeugen niemanden ſondern erregen
nur Verbitterung Eine gewiſſe Abhilfe iſt nur zu erwarten von
einer auf die individuellen Verhältniſſe Rückſicht nehmenden
Ausgeſtaltung des von direkten Steuern freizulaſſenden
Exiſtenzminimums Die bisherige rein mechaniſche
Feſtſetzung der Einkommensgrenze für den Beginn der Steuer
pflicht iſt nicht allein zu niedrig ſondern leidet vor allen
Dingen an dem Fehler Einzelhaushalte und
Familienhaushalte ganz gleich zu behandeln
und wiederum bei letzteren die Zahl der Perſonen und die Art
der Zuſammenſetzung nicht oder nur völlig ungenügend zu be
rückſichtigen Wie eine Verbeſſerung im Einzelnen zu denken
wäre iſt hier nicht der Ort auszuführen

Als zweites Mittel kommt in Betracht der planmäßige
Aufbau des Geſamtabgabeſyſtems Denn bei d
Beurteilung der ſozialen Wirkung kommt es auf die Geſamtbe
laſtung an die dem Steuerträger von Reich Einzelſtaat Ge
meinde und den ſonſtigen öffentlichen Körpern aufgebürdet wird
Wir behaupten nicht daß dieſer Grundſatz bisher völlig außer
acht gelaſſen worden ſei unter Berufung auf ihn ſind bald hier
bald da Steuergeſetze vorgeſchlagen modifiziert und ergänzt
worden Tatſächlich aber finden wir ihn nirgends auch nur an
nähernd verwirklicht wie die Buntſcheckigkeit der Steuerformen
auf deutſchem Boden zeigt Obgleich naturgemäß die zur Ver
fügung ſtehenden Steuerquellen in allen Reichsteilen nahezu die
gleichen ſind iſt das Maß und die obere Grenze ihrer Ergiebig
keit außerordentlich verſchieden Die Aufgabe die hieraus einer
befriedigenden Reform erwächſt iſt bei dem eiferſüchtig gehüte
ten bundesſtaatlichen Charakter des Deutſchen Reiches unge
heuer ſchwierig Allein man ſollte doch meinen die gewaltigen
Anforderungen die nach dem Friedensſchluß an die Steuer
zahler herantreten und die das Schwergewicht der Steuern ſozu
ſagen mit einem gewaltigen Ruck dem Reich zuſchieben müßten
die Einzelſtaaten dazu führen hiſtoriſch Gewordenes Ueber
kommenes Altgewöhntes um des höheren Zwecks willen auf
zu geben Wann iſt denn jemals ein Volksganzes in allen
ſeinen Teilen durch ein gemeinſames ungeheures Schickſal ſo
durchgerüttelt und erſchüttert worden wie jetzt Und da ſollte
es möglich ſein in der Auffaſſung wie in der Praxis des Steuer
weſens alles genau in den alten Formen und bei den alten
Formeln zu halten als ob dieſe ſchwere Prüfung nicht geweſen
wäre Jn einflußreichen ja in maßgebenden Kreiſen ſcheint
wie man jüngſt erfahren konnte allerdings der Glaube daß
dies möglich ſei noch zu herrſchen Mag dem ſein wie ihm wolle
die Steuergeſetzgebung der Zukunft wird ſich in erſter Linie von
ſozialpolitiſchen Geſichtspunkten wie wir ſie andeuteten leiten
laſſen müſſen wenn nicht unſer ganzes wirtſchaftliches und
Kulturleben unter ihrem Gewicht zu Boden gedrückt werden ſoll
Dieſe Erkenntnis wird ſich durchſetzen ſobald an die Löſung der
Steuerfrage herangegangen wird BVeſſer wäre es allerdings
wenn ſie ſchon vorher zum Gemeingut aller Beteiligten würde
ein großer Teil der Schwierigkeiten würde damit von vornherein
behoben ſein
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Wir geben der Anſchauung des geſchätzten Parlamen

tariers gerne Raum hinſichtlich der Erträgsfähigkeit der
Monopole dürfte er ſich jedoch in großem Jrrtum befinden
Es iſt ganz etwas anderes ob ein am Beginn einer wirt
ſchaftlichen Entwickelung ſtehender Staat ein Monopol ein
führt wie Rußland ſeinerzeit das Branntweinmonopol
Oeſterreich das Tabakmonopol oder ob ein auf der Höhe
ſeiner induſtriellen Leiſtungsfähigkeit befindliches Staats
weſen dasſelbe tut Daß der Staat alle Möglichkeiten der
Ertragsſteigerung ausnußt ausnutzen kann wie der Privar
betrieb wird nach den bisherigen Erfahrungen niemand be
haupten wollen Die Bureaukratie wirtſchaftet ſtets teurer
und ſchlechter als der Privatbetrieb Wenn ſie nun den
Privatbetrieb zu ſeinem Ertragswerte übernimmt
dann wird man ſicherlich vorerſt zufrieden ſein wenn ſie
nur die Zinſen herauswirtſchaftet Sehr wahrſcheinlich iſt

r das nicht Nur durch das Wachſen des Konſums in
folge Der
Pretſes könnte alſo ein Mehrertrag erzielt werden Erſtere
Möglichkeit ſchiebt die Ertragsfähigkeit weit hinaus wäh
rend wir nach dem Kriege die Einnahmen ſofort brauchen
werden letztere gibt auch keine Gewähr für einen raſchen
Mehrertrag da bei Erhöhung der Preiſe immer zunächſt
mit einem Konſumrückgange gerechnet werden muß Eine
Erſtehung der zu monopoliſierenden Jnduſtrien unter dem
Ertragswerte iſt bedenklich da die Enteignung dadurch zu
einer Konfiskation von Privateigentum würde
Außer den kommuniſtiſchen Elementen in der Sozialdemo
kratie ſie ſind auch dort nicht übermäßig ſtark vertreten

le wohl niemand einer ſolchen Maßregel das Wort
leden

Das reine Monopol wird daher in Deutſchland in ab
ehbarer Zeit keinen ins Gewicht fallenden Ertrag geben
zanz gleich ob es ein Spiritus ein Tabaks Verſicherungs
der Verkehrsmonopol iſt Wie bedenklich das letztere iſt
hat e ja bei den neuen Verkehrsſteuern deutlich genug
gezeigt

Auch bezüglich der Erhöhung der indirekten Steuorn
können wir Herrn Dr Doormann nicht unbedingt bei
pflichten Eine n der Futter und Lebensmittelzölle
würde den ausländiſchen Ernte Erträgen unſeren Marktſperren da wir bei erhöhter r Belaſtung nicht
dauern d anormale Lebensmittelpreiſe vertragen Dieſe
Zölle würden alſo nichts bringen Ebenſo ſteht es mit den
Jnduſtriezöllen für Fertigware Und die Rohprodukte die
wir zur Verarbeitung brauchen wird wohl niemand mit
höheren Zöllen belegen wollen Verbrauchsabgaben für Artikel des Maſſenkonſums aber laſſen ſich gleichſan nicht be

liebig erhöhen Sie führen zur Vertruſtung und Preis
treiberei und infolgedeſſen zum Rückgange des Konſums

Bevölkerungszunahme oder durch Erhöhung des

Il Wer n uſw überflüſſig machen und die Vergen rde her en e Arbeit als heute er
Eine ſo verbeſſerte Einkommenſteuer aber würde
inſicht den Anforderungen ſteuerlicher Gerechtig

darum ſtärker angeſpannt und

anlagung w
fordern

in jeder Ankeit entſprechen und könnte
ertragreicher geſtaltet werden als heute

u

Deutſcher Gegenangriff an der
Somme

Der Sonderberichterſtatter der K

angriff ihnen ſelbſt zum Verhängnis wurde

ntarngen aufzuflachen
ländegewinne die dabei von den Gegnern

uns im Gange

Die Kämpfe am rechten Maasufer
e B Genf 10 Auguſt Petit Pariſien erklärt daß

General Rivelles Offenſive gegen Thiaumont diesmal nicht
von Süden nach Norden ſondern von Weſten nach Oſten ge
richtet iſt ſo daß die franzöſiſche Front parallel mit der
Maas gehe während die deutſche Linie parallel mit den
Maashöhen verläuft An der Sommefront war der geſtrige
Tag durch außerordentlich heftige Artillerieſchlachten gekenn
zeichnet die ſich gegen Namittag von Roye bis zum Abſchnitt
Thiepval auf eine Front von mehr als 59 Kilometer er
ſtreckten Während 39 Stunden dauerte das Bombarde ment
der Alliierten an das die deutſchen Linien unhaltbar machen
ſollte Die deutſche Artillerie antwortete kräftig und mit
verdoppelter Wucht

Vorbereitungen zu einer neuen frauzöſiſchen
Offenſive

Genf 9 Aug Die franzöſiſchen Oſt und Südoſtbahnen
haben Befehl erhalten den Weg nach Paris vom 8 Auguſt
auf 10 Tage hindurch der Heeresverwaltung zur Verfügung

ſtellen Einige ſchweizeriſche Blätter vermuten deshalb
aß man in Frankreich Vorbereitungen zu einem neuen

Offenſivſtoß zu treffen ſcheine Jn Lyon werden die Lazarette
geräumt

Frankreichs Sozialiſten und Elſaß Lothringen
WTB Paris 9 Auguſt Der Rationalrat der ſozia

liſtiſchen Partei hat mit 1820 gegen 1075 Stimmen die Pri
orität für den von Miniſter Sembat unterſtützten Beſchluß
antrag Renaudel angenommen Dieſer weiſt die Richtung
Zimmerwald Kienthal als gefährlich zurück erklärt jede
Theſe die nicht entſchieden das Recht der angegriffenen Län
der ſich zu verteidigen proklamiert für antiſozial und betont
im weiteren die Notwendigkeit von der Regierung Erklä
rungen zu erhalten in denen der Wille einen auf dor
Wiederherſtellung des 1871 verletzten Rechtes begründeten
dauerhaften Frieden zu erlangen bekräftigt wird

Ein neues Kommando für Pau
B Karlsruhe 10 Auguſt Schweizeriſchen Blättern

zufolge hat ſich General Pau in Odeſſa ſo weit wieder er
holt daß er demnächſt wieder ein Kommando der ruſſiſchen
Armee übernehmen wird

J

Der Luftkrieg
Luftgefechte in Flandern

c B Saag 10 Auguſt Das Vaderland meldet von
der holländiſch engliſchen Grenze Die Tätigkeit in Flandern
beſchränkt ſich zurzeit auf Luftgefechte Die Jnfanterie iſt
in den letzten Tagen nicht kätig Jn Flandern haben in
vergangener Woche mehr als 40 Luftkämpfe ſtattgefunden
Die engliſchen Flieger waren ſehr mütig aber ſie zogen oftden kürzeren Sie erlitten große Verluſte An militäriſchen

an gerichtet

Feindliche Flieger über Müllheim

e B Haag 9 Auguſt Die britiſche Admiralität meldet
Am 30 Juli haben engliſche Seeflugzeuge in Ver
bindung mit franzöſiſchen Flugzeugen einen Angriff

in Baden ausgeführt
ſchoſſen kehrten jedoch unverſehrt zurück

Noch ein Luftſchiffangriff auf England
e B Aus dem Haag 10 Aug Notterdamſcher Cour

meldet Geſtern abend um 6 Uhr 30 Min wurden 9 Luft
ſchiffe in weſtlicher Richtung fahrend im Norden der hol
ländiſchen Watten Jnſeln geſehen

Die Wirkung des letzten Luftangriffs
e B Chriſtiania 10 Auguſt Jn Bergen angekommene

Dampfer melden Während ſie am vorigen Montag und
Dienstag im Hafen von London lagen ſahen ſie den Kampf
der ſich zwiſchen den deutſchen Luftſchiffen und den engliſchen
Batterien und Fliegern abſpielte Die Dunkelheit war von
mächtigen Lichtſtrahlen und dem Feuer explodierender Pro
jektile durchbrochen Der Kampf dauerte über eine Stunde
Am Mittwoch morgen mußten die neutralen Schiffe den
Hafen verlaſſen Jm Laufe des Dienstags hatte man eine
gewaltige Kanongade von See gehört ls die neutralen
Dampfer Mittwoch mittag außerhalb der Küſte kamen re
ſie drei große brennende Dampfer die von Flammen faſt
aufgefreſſen waren Die Namen waren nicht mehr leſerlich
Die Mannſchaften waren nicht zu ſehen Später trafen die
Reutralen ein engliſches Wachtſchiff das den Vorfall erſt
durch die neutralen S erfuhr Ueber London fanden in
der Nacht vom vorigen Montag und Dienstag an mehreren
Stellen Luftkämpfe ſtatt die zum Teil eine furchtbare Wirkung hatten Der Preſſe iſt ſirengſtens verboten über die

Gut iſt die e der Beſteuerung des Einkommens das
auf den Kopf einer Familie nicht auf den einzelnen Er
wer entfällt Das würde alle Kinderprivilegien

Wirkungen dieſer Kämpfe etwas zu bringen Zerſtörte
Häuſerquartiere ſind von einem Polizeikordon abgeſperrt

auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplotze meldet daß ein dieſer Tage von den
Engländern bei Höbuterne unternommener r

a

einſetzender Nordwind das Gas in 7 eigenen Gräben trieb
Bei den Kämpfen der letzten Tage

um die Notwendigkeit für den Gegner an den Anſatzſtellen
des durch die Juli Offenſive vorgetriebenen für ſie ſehr un
günſtigen Vodens vorwärts zu kommen um die Linie ihrer

Auf die geringen Ge
gemacht

werden konnten iſt zurzeit der Gegenangriff von

ndelte es ſich vor allem

auf die bewachten Depots und die Kaſernen von Müllheim
Die Flugzeuge wurden heftig be

VI m

wurden Gebäude und Lager nahe am erLuftangriff ſoll der ſchwerſte und erfo Freichſte geweſen ſeinm

Gebäuden hinter der engliſchen Front wurde großer Schaden

Die Abwehrbatterien waren von den Angriffen vollſtändt
überraſcht worden Die britiſchen Flieger waren völlig
machtlos Die Bevölkerung wurde in einzelnen Stadtteilen
von einer Panik ergriffen Die geh der Toten und Ver

odeten iſt erordentli r ür viele Milliwundeten iſt auß ch ſen vernt qhleklionen

der je gegen London ſtattgefunden ha10 Auguſt Wie n wird ſind in Wool
wich Harwich und Norwich militäriſche Gebäude in gen
Umfange zerſtört und beſchädigt worden namentlich in Har
wich und Woolwich iſt der angerichtete Schaden ſehr groß
wie auch durch die völlige Abſperrung dieſer Orte vom See
verkehre beſtätigt wird Es ſind dort größere und lang an
dauernde Brände beobachtet worden bei denen außer Privat
häuſern auch Werkſtätten und Anlagen der Flotte zerſtört
wurden Die Abſperrung in den betreffenden Orten wirg
mit großer Strenge durchgeführt Poſtſendungen werden von
der Zenſur geöffnet

Zu dem vorletzten deutſchen Luftſchiffangriff
auf England

wird der Voſſ Zig aus Chriſtiania nach Berichten in
Bergen angekommener Dampfer die am vorigen Montag
und Dienstag im Hafen von London lagen gemeldet daß
die Abwehrbatterien von dem Angriffe vollſtä ig überraſcht
wurden Die britiſchen Flieger ſeien völlig machtlos ge
weſen Die Zahl der Toten und Verwundeten ſei außer
ordentlich groß Gebäude und Lager im Werte von vielen
Millionen ſeien nahe am Hafen vernichtet worden Bei der
Ausfahrt hätten die Schiffe drei große brennende von den
Flammen faſt zerſtörte Dampfer geſehen

J

Italieniſcher Siegesrauſch
c B Lugano 10 Auguſt

Die italieniſchen Zeitungen feiern mit ſeitenlangen
Artikeln den großen Sieg bei Görz deſſen nahen Fall ſie
ſtündlich vorausſehen Jn Rom wurden faſt alle Häuſer be
flaggt und Umzüge mit Fahnen und Muſik ingen durch
die Hauptſtraßen und begaben ſich zur franzöſiſchen Geſandt
ſchaft zu den Miniſterien und zur Druckerei des GiornaleJJtalia von deren Balkon ein Redakteur eine Anſprache
hielt Nach dem Corriere dellag Sera wurde nach den erſten

und erwartete mit fieberhafter Sorge die weiteren offiziellen
Berichte Als dieſe dann eintraſen füllten ſich die Straßen
mit Menſchen die ihren Jubel mit Hochrufen auf das Heer
Cadorna den König und Jtalien Luft machten Auch aus
Neapel werden allgemeine Volkskundgebungen gemeldet
während die Bevölkerungen von Turin Bologne und Mai
land ſich ziemlich kühl verhielten Jn Mailand veranſtal
teten die Jnterventiſten eine Kundgebung im Stadtzentrum

Avanti macht darauf aufmerkſam daß nach der etwaigen
EEinnahme von Görz den Jtalienern die größten ierig
keiten auf den unwirtlichen Höhen des Karſt bevorſtehen
und der Militärkritiker des Secolo bemerkt daß die
Oeſterreicher ohne Zweifel ihre Stellungen hinter Görz auf
beſte ausgebaut haben werden

T V Lugano 10 JVon dem allgemeinen Siegestaumel profitierte Runci
man bei ſeiner Ankunft in Pallanza Jnfolge öffentlichen
Anſchlags ſeitens des Bürgermeiſters von Pallanza in dem
die Ankunftszeit Runcimans bekanntgegeben wurde er
wartete eine ungeheure Volksmenge mit Bannern und Mi
litärmuſik die Ankunft Runcimans Auch der engliſche Bot
ſchafter war zum Eintreffen Runcimans auf dem Bahnhof
von Pallanza erſchienen Der Präfekt ſowie der Bürger
meiſter hielten Reden Runciman und deſſen Frau ant
worteten Ein ungeheurer tumultuöſer höchſt theatraliſcher
Enthuſiasmus wurde von der Volksmenge zur Schau ge
tragen Jnfolge des Zuſammenwirkens günſtiger Umſtände
iſt das Kriegsfieber in Mailand auf den Siedepunkt ge
ſtiegen Runciman wird wahrſcheinlich vom Botſchafter
Rodd nach Mailand geleitet werden um der Kriegserklä
rungsbewegung zum Durchbruch zu verhelfen Angeſichts
dieſer Fieberdelirien iſt es nicht mehr verwunderlich daß
die italieniſchen Blätter auf Grund von Londoner Jnſpira
tion verkünden die Verbündeten würden nur Frieden ſchlie
ßen wenn die Hohenzollern abgeſetzt würden

Die Erſolge der italieniſchen Offenfive gegen Görz

werden nakürlich von der italieniſchen Preſſe als große Siege
gefeiert Jndeſſen ſelbſt der über jede Kleinigkeit begeiſterte
Secolo geſteht zu daß ſich vom rein militäriſchen Stand

punkte wenig ſagen ließe da noch die Ausnutzbarkeit des
Erfolges wenig bekannt ſei Man müſſe annehmen daß
alle öſtlich Görz umſchließenden Höhen von
den Oeſterreichern gründlich befeſtigt ſind
und in v m Se er gebracht werden Aus verſchiedenen Städten werden ſogenannte Volks
kundgebungen gemeldet die laut Secolo in Rom ſich auf
wenige kleine Gruppen Begeiſterter beſchränkten die in
Kaffeehäuſern Nationallieder ſangen Die Abendmuſik auf
dem Colonna Platze mußte Nationalhymnen ſpielen die be
klatſcht wurden Jm geſtrigen Mintiſterrate berichtete laut
einer Mitteilung des Corriere della Sera der Kriegs
miniſter über die Operationen mit denen die italieniſche
große Offenſive begonnen habe

c B Rotterdam 10 Auguſt Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt Da die Jtaliener ſchon ſeit Jahresfriſt in
faſt unglaublicher Nähe von GEörz am rechten JſonzoUferliegen und ungeachtet fünf blutiger Schlachten keinen ritt

vorwärts kamen iſt es gewiß auffallend daß nun zum erſten
mal ihre Uebermacht greß genug war um einen weſentlichen
Erfolg zu erzielen Es iſt ganz verſtändlich daß die Freude
in Jtalien unbändig iſt aber man ſoll nicht vergeſſen daß
die Stellungen die ſich vor Görz und nördlich davon am
weſtlichen Jſonzo Ufer befinden aus der übrigen öſter
reichiſchen Front hervorſprangen und daß durch eine Zurück
nahme dieſer Stellungen nach den Hügeln die ſich hinter
Görz auf dem linken Ufer erheben und nach beiden Seiten
an die ührigen öſterreichiſchen r än anſchließen
die allgemeinen öſterreichiſchen Stellungen
nicht geſchwöcht werden

Am unteren Jſonzo feuern wie der Militärkritiker der
Jtaliag ſchreibt einige von den weittragenden engliſchen

Rieſeng en wie ſie an der Somme Verwendung n

eine

Notigen ganz Rom von einer unſagbaren Erregung befallen

der
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Britiſche Note am Suezkanal
Wremja berichtet aus London Es iſt denAowoeleger Stärke von etwa 12 000 bis 15 000

ürkern ſich in der Nähe von Katia ſicher r verſchanzen
en auſtraliſche Reiterei mehrfache Angriffe gegen dieſebe n unternahm iſt es bisher nicht möglich geweſen

Stelle ind zu vertreiben Die Sicherheit des Verkehrs am
den Feerfordert es jedoch daß die Türken unter allen

znden zur Aufgabe ihrer Stellungenam t ngen werden Es kann im Jntereſſe einer wo l
handenen Friegſüprung nicht liegen daß der Feind ſich

ver hor den Toren des Kanales einen ſtarken tützpunkt
Nette darf Die türtiſchen Truppen beſtehen aus Reitern
haſſNaſchinengewehr teilungen auf Kamelen Den regu
und a Truppen ſind au irreguläre angeſchloſſen die vor

end für die BVefeſtigungsarbeiten verwendet werden
wiesTürten werden durch zwei Flieger wirkſam unterſtügtt
Zie Engländer bereiten einen ſtarken Vorſtoß mit berittener

Artillerie vor

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Deutſchland muß vom Friedenskongreß
ausgeſchloſſen werden

m Leitartikel des Piccolo Giornale Jtalia vom
z Auguſt ſchreibt G Caſori Wenn Tribune de Geneève
cuf die Gefahr hinweiſt die Bülows Geſchicklichkeit auf dem
Friedenskongreſſe den Verbandsmächten bereiten könne ſo
erſcheint demgegenüber ſehr zweifelhaft ob man überhaupt
Heutſchland und ſeine Genoſſen als Teilnehmer des Friedens
tongreſſes zulaſſen werde Ein Friedenskongreß iſt erſt nach
völliger Niederzwingung Deutſchlands denkbar denn Deutſch
land muß für alle Zeiten unſchädlich gemacht werden damit
es nicht binnen kurzem einen neuen Weltbrand entfachen
kann Alsdann ſollte man aber die wortbrüchigen Feinde
die beſchworene Verträge verletzen Weiber und Kinder
worden gleich Korſaren wehrloſe Schiffe anfallen gleich
dieben ſtehlen und barbariſch alle Kulturwerte zerſtören
überhaupt nicht zum Friedenskongreſſe zulaſſen An dieſem
ſollen nur Ehrenmänner und ehrenwerte Nationen teil
nehmen

Vielleicht hat Deutſchland bei Beendigung des Krieges
einen Friedenskongreß gar nicht nötig Jtalien gar dürfte
zufrieden ſein wenn ihm die Mitte mächte ſobald Frank
reich bezwungen iſt Frieden gewähren Jtalien hat am
allerwenigſten einen Anſpruch darauf Bedingungen zu

gellen eUngeheure Verſtimmung gegen England in Kanada
Dem Aftonbladet wird aus dem Haag gemeldet Aus

Kew York laufen hier Nachrichten ein aus denen hervor
zgeht daß infolge der unerhört großen Verluſte
er Kolonial Kontingente in Kanada und

Auſtralien eine immer mehr zunehmende Erbitterung gegen
England Platz greift Eine Zeitung in Montreal ſchätzt die
Verluſte an Gefallenen und Verwundeten auf 55 Prozent
aller nach Frankreich geſandten Kangdier Zwei Bakraillone
aus Montreal werden bis zum letzten Mann als tot ver
wundet und vermißt in den Liſten gemeldet Das hat eine
ungeheure Verſtimmung in Kanada erweckt da
in dieſem Regimente viele Söhne und Angehörige der ein
lußreichſten Geſchlechter Kanadas dienten Ueberhaupt iſt
nan in Kanada allgemein der Meinung daß England ſeit
veginn des Monats Mai auf eine geradezu unverantwort
liche Weiſe das Leben der kanadiſchen Soldaten opfere Aber
die Folge hiervon iſt daß die Rekrutierung faſt
überall aufgehört hat und daß viele Amerikaner die
ſich im Rekrutierungsbureau bereits gemeldet haben ſchleu
rigſt über die Grenze der Vereinigten Staaten deſertierten

Die Engländer ewig unzufricden
Die Times vom 29 Juli bringen wieder einmal eine

Klage aus deutſchen Gefangenenlagern und zwar diesmal
über das Offiziers lager Burg wo die Offiziere
angeblich wegen kleiner Vergehen ſchwer beſtraft werden
die Times bezieht ſich dabei auf einen Bericht des Ameri
kaners Mr Jackſon Merkwürdigerweiſe ſchildert aber der
angeführte Bericht nur wahrheitsgemäß die allgemein
dunſtige Lage der Offiziere und enthält keine Klagen über
alzugroße Härten Jn einem früheren Bericht desſelben

merikaners über ſeinen Beſuch im Kriegsgefangenen
lager Zerbſt vom 2 Juli 1915 findet ſich der Satz

Franzöſiſche Unteroffiziere kontrollieren die Menge des
ſſeens das alle zu befriedigen ſcheint mit Ausnahme
er engliſchen Gefangenen die es wie gewöhnlich nicht nach ihrem Geſchmack finden

Dieſe und andere Bemerkungen von Neutralen zeigen
daß ſchon eine unendliche Geduld dazu gehören muß um
s den Engländern die ſich nun einmal in das unbequeme

Kriegsabenteuer eingelaſſen haben in allen Stücken recht
zu machen

Jtalien wagt ſich noch immer nicht an uns
n e B Lugano 10 Auguſt Der geſtrige Miniſterrat be
aſte ſich wieder in keiner Weiſe mit Deutſchland ſondern
e mit inneren Angelegenheiten namentlich zur Unter
ung der Handelsmarine Boſelli teilte das Ergebnis
t inländiſchen Schatzſchein Ausgabe mit 1600 Millionen

d

äire mit alſo die Deckung der Kriegskoſten für 125 Monate

ſt König Nikita an der franzöſiſchen Front König Ni
e at der Verlingſke Tidende zufolge am Freitag
den verlaſſen und ſich in Begleitung des Generals Ges

nowitſch an die franzöſiſche Front begeben
W Deutſche Zivilgefangene in portugieſiſchen Kolonien
goh das L erſährt ſind bisher in den portugieſiſchen
und den ungefähr 100 deutſche Zivilgefangene interniert
ſah zwar in Angra do Heroismo Tercöre Acores Die Be
am der in Laurenco Maraues Quilimano Beira Mo
de que und Portugieſiſch Jndien weggenommenen

ipfer iſt in den betreffenden Kolonien interniert

Amerikas Note gegen die
Schwarzen Liſten

De amerikaniſche Proteſtnote wegen der Schwarzen Liſten

e n r r am enDie n Votſchafter ord Grey übergeben wordenvie dte lautet nach der glelhen Quelle in Ueberſetzung wie

ann

x

Dre Anrmdigung die Regierung Seiner BritanniſchenMajeſtät die Namen gewiſſer Perſonen de und Korporati

onen in den Vereinigten Staaten auf eine 4waee Profkriptionsliſte geſetzt und alle den und Handelsgeſchäfte zwiſchen ihnen

und britiſchen Staalsangehörigen unterſagt hat iſt vom Volk
und von der Regierung der Vereinigten Staaten mit dem pein
lichſten Erſtaunen most painful surprised vernommen worden
Sie ſcheint der J der Vereinigten Staaten eine Politik
der willkürlichen Einmiſchung in den neutralen Handel darzu
tellen wogegen in den allerentſchiedenſten Worten zu prote
tieren der Regierung der Vereinigten Staaten geboten erſcheint

Ziel und Wirkung dieſer Politik ſind Enga Dampf h chaften weigern ſich Ladung von den
98 teten Firmen oder Perſonen x oder deren
Waren nach irgendeinem Hafen zu befördern Dampſfſchiffs
linien die neutralen Eigentümern gehören faſſen falls dies richtig
iſt die Sache ſo auß daß ſie wenn ſie Frachten von ſolchen
Firmen annehmen damit rechnen müſſen in britiſchen Häfen
keine e zu erhalten und von anderen Vorteilen die ſie bis
her genoſſen haben ausgeſchloſſen und ſchließlich noch ſelbſt auf
die Schwarze Liſte geſetzt zu werden Neutrale Bankiers verweigern Darlehen an 8 e die e der Liſte ſtehen und neu

trale Kaufleute lehnen es ab mit ihnen Verträge über Waren
abzuſchließen aus Angſt gleichfalls geächtet zu werden

Es iſt offenbar daß die britiſchen Beamten das Verbot der
Schwarzen Liſte auf einheimiſche kommerzielle Transaktionen
in fremden Ländern ebenſo anwendbar erklären wie in Groß
britannien ſelbſt oder ſeinen Kolonien denn Amerikanern die
in fremden Ländern Geſchäfte haben iſt mitgeteilt worden daß
ihre Geſchäftsverbindungen mit Firmen die auf der Schwarzen
Liſte ſtehen als dem Veto der britiſchen Regierung unterliegend
zu betrachten ſeien Bei Anwendung dieſes Grundſatzes könnten
ſogar Amerikaner in den Vereinigten Staaten einer gleichen
Strafe unterworfen werden wenn es ſich herausſtellen ſollte
daß ſie mit einem ihrer eigenen Landsleute deſſen Name auf
der Liſte ſteht geſchäftliche Verbindungen unterhalten

Die harte ja unheilvolle Wirkung einer ſolchen Politik auf
den Handel der Vereinigten Staaten und auf die Rechte der
Neütralen auf welchen zu beſtehen die amerikaniſche Regierung
nicht unterlaſſen wird iſt offenbdar Auf der Liſte der ſo Ge
ächteten und tatſächlich von dem allgemeinen Welthandel Aus
r kann man amerikaniſche Handelshäuſer finden die
in großen geſchäftlichen Unternehmungen als Jmporteure frem
der Produkte und Fabrikate in fremden Ländern beteiligt ſind
die mithin wichtige Kanäle darſtellen durch die der amerikaniſche
Handel die Außenwelt erreicht Jhre fremden Verbindungen
e vielleicht jahrelang gepflegt worden und können wenn
ie erſt einmal abgebrochen ſind nicht leicht und ſchnell wieder

hergeſtellt werden Weitere Handelshäuſer können anſcheinend
jederzeit und ohne vorherige Ankündigung auf die Liſte geſetzt
werden Soviel bekannt können Nachträge zur Liſte gemacht
werden wenn immer es Seiner Majeſtät auf Grund feindlicher
Staatsangehörigkeit oder feindlicher Verbindungen ſolcher Per
ſonen oder Körperſchaften r ſo zu verfahren
Die Möglichkeiten unverdienter Schädigung amerikaniſcher
Bürger die aus ſolch willkürlichen Maßregeln ch ergeben ſo
wie ernſter und unberechenbarer Unterbrechungen des amerika
niſchen Handels ſind ohne GrenzenEs iſt im Auftrage Seiner Rajeſtät Regierung erklärt wor
den daß dieſe Maßnahmen nur auf die Feinde Großbritanniens
abzielen und nur unter ſtrenger Beachtung der Rechte der Neu
tralen angewendet und in Kraft geſetzt werden würden wobei
der neutrale Handel ſo wenig als möglich geſchädigt werden
ſolle es iſt jedoch offenbar daß ſie ganz unvermeidlich und ihrem
Weſen nach mit den Rechten der Staatsangehörigen aller

ſag men die nicht in den Krieg verwickelt ſind unvereinbar
ind

Die Regierung der Vereinigten Staaten darf die Regierung
Seiner Britanniſchen Majeſtät daran erinnern daß die Bürger
der Vereinigten Staaten vollkommen innerhalb ihrer Rechte
handeln wenn ſie beſtrebt ſind mit den Völkern oder den
Regierungen irgendeiner Nation die zurzeit in den Krieg ver
wickelt iſt Handel zu treiben und daß ſie dabei nur den genau
beſtimmten internationalen Gebräuchen und Abmachungen
unterworfen ſind von denen die Regierung der Vereinigten
Staaten glaubt daß ſie die Regierung von Großbritannien nur zu
oft und zu leicht mißachtet hat Es gibt wohlbekannte Abwehr
mittel und Strafen für Blockadebruch ſofern es ſich um eine wirk
liche und in der Tat effektive Blockade handelt für Handel mit
Bannware für jede uneutrale Handlung von welcher Seite auch
immer ſie ausgehen mag Die Regierung der Vereinigten
Staaten kann jedoch nicht ihre Zuſtimmung dazu geben daß dieſe
Abwehrmittel und Strafen zum Nachteil ihrer eigenen Bürger
oder in Mißachtung ihrer eigenen Rechte nach Willkür einer
Macht oder Mächtegruppe abgeändert oder ausgedehnt werden
An erſter Stelle unter den Grundſätzen die die ziviliſierten
Völker der Welt zur Aufrechterhaltung der Rechte der Röutralenangenommen hahen ſtets das gerechte und vornehme Prinzip

daß Neutrale weder verurteilt noch ihre Waren beſchlagnahmt
werden können es ſei denn auf Grund unparteiiſcher gerichtlicher
Entſcheidung und nachdem ihnen Gelegenheit gegeben worden
iſt vor einem Priſengerichtshof oder ſonſtwie gehört zu werden
Dieſe Garantien ſchiebt die Schwarze Liſte einfach zur Seite
Sie verurteilt ohne Verhör ohne vorherige Ankündigung und
von vornherein Es iſt offenſichtlich über jeden Zweifel erhabendaß ſich die Regierung der Vereinigten Staaten mit ſolchen

Methoden und Beſtrafungen ihrer Bürger nicht einverſtanden
erklären kann

Was auch immer im Hinblick auf inkernationale Verpflich
tungen über die Geſetzmäßigkeit der Parlamentsakte auf die ſich
die Praxis der Schwarzen Liſte in ihrer gegenwärtigen Hand
habung durch die Regierung Seiner Majeſtät gründet geſagt
werden mag die Regierung der Vereinigten Staaten ſieht ſich
genötigt eine derartiges Verfahren als unvereinbar mit wahrer
Gerechtigkeit aufrichtiger Freundſchaft und unparteiiſcher Ehr
lichkeit zu betrachten die die Beziehungen befreundeter Regie
rungen zu einander kennzeichnen ſollten

Der Geiſt des wechſelſeitigen Handels zwiſchen den Vereinig
ten Staaten und Großbritannien das ſeit langem beſtehende
Privileg für die Staatsangehörigen beider Nationen mit ihren
Schiffen und Ladungen zu kommen und zu gehen ihre beider
ſeitigen Schiffsverbindungen zu benutzen und durch die Kauf
leute des anderen Teils bedient zu werden iſt durch willkürliche
und durchgreifende Maßregeln wie die in Rede ſtehenden auf das
ernſtlichſte gefährdet Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat keineswegs die Abſicht oder die Neigung amerikaniſche
Bürger oder Handelshäuſer in irgendeiner Weiſe vor den ge
ſetzlichen Folgen unneutraler Handlungen oder unneutraler Ge
ſchäftsgebarens in Schutz zu nehmen ſie iſt ganz damit einver
ſtanden daß ſie die entſprechenden Strafen erleiden die das
Völkerrecht und die Tradition der Völker ſanktioniert hat

Die Regierung Seiner Britanniſchen Majeſtät kann jedoch
nicht erwarten daß die de er der Vereinigten Staaten ihre
Zuſtimmung dazu gibt daß ihre Bürger auf eine einſeitig
geſtellte Schwarze Liſte t werden ohne die Aufmerkſamkeit
der Regierung Seiner eſtät in den ernſteſten Ausdrücken
auf die vielen ernſten Folgen für die neutralen Rechte und die
neutralen Beziehungen hinzuweiſen die ſolch ein Verfahren not

wendigerweiſe nach ſich ziehen muß Die amerikaniſche Regie
rung hofft und nimmt an daß die Re n Seiner Majeſtät

tiinfolge der erklärlichen ausſchließlichen Beſchäftigung mit einem
einzigen er politiſchen Ziel gehandelt hat ohne ſich voll
ſtändig darüber klar zu werden wie viele unerwünſchte und
unerfreuliche Wirkungen hieraus erwachſen können
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Es iſt ſehr lehrreich die Luſitania Noten mit dieſer
J T Meichen die beinahe wehmütig bittet wo ſie verlangey

nnte

Deutſches Reich

Kaiſerbriefe au die neuen Feldmarſchälle
München 8 Aug Die Korreſpondenz Hoffmann bring

den Wortlaut der Handſchreiben mit welchen der Deutſche
Kaiſer den Kronprinzen Rupprecht von Bayern und den
Prinzen Leopold von Bayern zu Feldmarſchällen in der
preußiſchen Armee ernennt Jn dem Handſchreiben an der
Kronprinzen gedenkt der Kaiſer der hervorragenden Waffen
taten der bayeriſchen Truppen in dieſem nun ſchon zwei
jährigen Kampfe und insbeſondere des ruhmreichen An
teiles den der Kronprinz an der Spitze der tapferen 6 Armer
an den Erfolgen habe

Jn dem Handſchreiben an den Prinzen Leopold hebt ver
Kaiſer die Erfolge hervor auf die der Prinz ſeitdem er der
Oberbefehl über die 9 Armee an der Oſtfront übernommer
habe zurückblicken könne und die der höchſten Anerkennung
wert ſeien

Rückkehr nach Oſtpreußen

Von 3060 000 bei den Ruſſeneinfällen geflküchteten Be
wohnern Oſtpreußens ſind nach den neueſten Feſtſtellungen
bisher bereits 280 000 in die Heimat zurückgekehrt

22 Grenzzollämter das bedeutet den größten Teil derGren zollämter Oſtpreußens die infolge der Ruſſeneinfälkt
ihre Tätigkeit einſtellten ſind jetzt wieder eröffnet worden

Ausland
Die holländiſchen Tabakintereſſenten und das deutſch

Tabakeinfuhrverbot
T V Amſterdam 9 Auguſt Das Einfuhrverbot des

Reichskanzlers auf Rohtabak und Tabakfabrikate vom
7 Auguſt des Jahres an hat hier großes Aufſehen erregt
Viele Blätter bringen die Meldung in Sperrdruck Jn den
Kreiſen der Tabakshändler gibt man zwar zu daß augen
blicklich noch bedeutende Mengen vorrätig ſein müſſen An
dererſeits weiſt man auch darauf hin daß der Verbrauch in
Deutſchland gewaltig iſt Obſchon man nähere Einzelheiten
abwartet iſt man doch geneigt in dem deutſchen Einfuhr
verbot eine Repreſſalien Maßregel gegenüber England zr
ſehen bei der Holland der Dumme iſt Darum iſt die
Entrüſtung gegen England beſonders groß welchem man
vorwirft daß es die deutſche Maßregel herausgelockt Habe
Die holländiſchen Tabakfirmen die in Amerika und anders
wo große Mengen Tabak lediglich zwecks Ausfuhr nach
Deutſchland gekauft hatten erlitten ſchon durch die engliſche
Forderung daß ſämtlicher Tabak der in Holland eingeführt
werde an den niederländiſchen Ueberſeettuſt konſigniert
werden müſſe große Verluſte Da infolge des deutſchen
Einfuhrverbotes die Tabakpreiſe zweifellos noch mehr
ſinken werden wird der Schaden den einzelne Firmen er
leiden noch viel bedeutender Wie der Korreſpondent der
Telegraphen Union erfährt ſind für die nächſten Tage

mehrere Verſammlungen der holländiſchen Jmporteure und
Exporteure einberufen in denen zu der neuen Lage
Stellung genommen werden wird Man veabßſichtigt eine
Adreſſe an das Miniſterium zu richten in der um die Ver
mittelung der Regierung erſucht wird

Amerikas Entrüſtung über Caſements Ende
New Vork 3 Auguſt Durch Funkſpruch vom Vertrete

des WTB Die Hinrichtung Sir Roger Cafements durch
den Strang hat den größten Abſcheu hervorgerufen Senator
Martin von New Jerſey erklärte daß ſich ſowohl die öffent
liche Meinung in England wie in der übrigen Welt dieſer
unnötigen und mörderiſchen Tötung widerſetzt habe Eng
land werde mit Recht ausgiebig für dieſen grauſamen und
blutigen Mord zu zahlen haben Senator Phelan von Kali
fornien ſagte Caſement habe nichts getan was ihn in den
Augen der Welt hätte verurteilen können

Die amerikaniſche Heeresvermehrung angenommen
WTB Waſhington 10 Auguſt Beide Häuſer des Kon

greſſes haben den Bericht des Ausſchuſſes über das Heeres
geſetz in dem 267 597 000 Dollars gefordert werden ange
nommen

Terauchi Nachfolger Okumas Die Bufler Nach
richten melden aus Tokio Der bevorſtehende Rücktritt des
Miniſterpräſidenten Okuma beſtätigt ſich Feldmarſchall
Terauchi hat bereits die Uebernahme der Miniſterpräſident
haft zugeſagt
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Wer über das geſetzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
EKagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Weiße Zähne

S



Walhalla rheer
Heute Donnerstag zum letzten Male

Die indische Nachtigall
Neu Freitag Erstaufführung

Kaiserplatz 3 eine Treppe
Posse in 3 Akten v Osk Engel u Vikt v Körber

Musik von Leo Schottländer
Diese urwüchsige lustige Posse mit Gustav Bertram als Gast

hatte in Munchen Deutsches Theater
kolossalen Erfolgh

Zad Wittekine

u r
Kur Konzert

vom
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

S em bis 7 August

un
Theater

beiprigerstrasst 66

Fernepr 1229
rn

i

r Xordischer Kuustſtim

Und es ward
Licht

Grosses Schauspiel in 5 Akten

Asloria
biehtspielhaus

Ane Promenade la

Fernspr 5738

Seegeier
Gr Schmugglerdrama in 3 Akten

Nach dem Roman Dle Rose von Tirtelön

In der Hauptrolle Rieh Landt

Der Film behandelt in anschaulicher
Weise das Schicksal einer Blinden
welche durch eine Operation sehend
und später durch ihren eigenen Retter
wiederins ewige Dunkel gestossen wird
Dargestellt von ersten nordischen

Künstlern
Vorführung 45 6 und 98

Der Sie

HRaup

Spannendes Drama aus dem Leben
in 2 Akten

Rbba Thomsen Carlo Wieth

III

t darsteller

Der zerstreute Dlchter
Ein Filmscherz in 2 Akten

Verſasst u inszeniert v Rudolf del Zopp
Hauptrollen Manny Ziener und

Arthur Bergen
man henen

Eiko Woche
U A S M S Westfalen Im Hafen

Nach der Schlacht am Skager
rak Der Grossherzog von Oldeun
burg besucht Vizeadzniral Scheer
nach der Schlacht

In der

spieler

bruder

Filmscherz in
Hauptro

J e

a Tage Kkittehen
Tragikomödie in 2 Akten

Waldemar Iffland Schau

Arthur sein Zwillings

Um ein Töpfehen dar

Neueste Kriegsberiehte us W USW
Beginn wochentags 4 Uhr Sonntags 8 Uhr

Doppelrolle
Carl

Alstrup

1 Akt von Rudolf del Zopp

lle Helene Voss

2 a 3 V z aJ e R re J Bee J T n ree e e e J e eS e e e 7 Sv r h a a 7 te e e Se h e c 2e e er e a e eehe S v

SeissmiütZzZ
Sonnabend den 12 Auguſt 1916 abends 8 Uhr

IV Volks Konzoert des Stadtthrater Orcheſters
Eintritt 20 Pfg

Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von H Hothan und
V Koch und im Reſtaurant auf der Peißnitzr c

Saalschlossbrauerei Ehe
Montag den 14 August abends 8 Uhr

Vaterländische Veranstaltung
von

Maria Kam f erste Altistin vom Fürstl Theater zu
Sondershausen Fritz Dettmann Berlin Klavler

Otto schwendler Violoncello
Franz Schäfer Oberlehrer z Z im Heeresdienst

Klavierbegleitung Organist Hankel
Liszt Legende f Klav Bruch Hrie a Odysseus Bargiel
Adagio u Mozart Menuett f Cello Goltermann Liebes
frühling f Gesang u Cello Oberlehrer Schäfer Vortrag
Ueber den waren Patriotismus Chopin Etuden und

Liszt 6 Rhapsodie Schwenler Konzertsatz u Popper
Polonaise für Cello Wild Kaeiserhymne t Gesang u Klavior

Ritter Flügel
Ein Teil des Reinertrages ist für kriegswohltätige Zwecke

bestimmt

Karten zu Hik 2 und Militär 50 Pfg in der Hof
musikalienhandlung von Heinrich Hothan und Hbendkasse

r

n r r mS hi r a
e

u

Gr Ulrichſtraße 58
Empfehle Seeſiſche in bekannter Güte

Ferner beſonders preiswert
ff warinierte große zarte Heringe e 39
e RNollmops groß in Milchſauce Stüch 18 Pf
Echte geräuch Makrelen en 53 v
Feinſte Kieler Bücklinge eua 15
Feinſegerinh El al el
Fiſchkonſerven ehe

R üchst Zeitungsbetrieb erfahren per

I Jnnenkl 420 A Näh i b Stck

C Offene Stellen
Tüchtige ſelbſtänd arbeitende

monteure
für Stark und Schwachſtrom ſucht für
ſofort Rich e enn Hofl

rfurt

Aelterer Hausdiener
für ſofort geſucht

Hotel Raiserhof Wittenberg
Jn einem größeren Getreidegeſchäft

findet ein

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern per ſofort oder
ſpäter Auſnahme Angeb unter B W
1104 an Rudolf Mosse Halle a S

Gewandte
Stenoiypistin

perfekt intelligent umsichtig mög

sofort gesucht

Neue Zeit
Charlottenburg Berliner Str 128
Pelt Dienſtmädchen
vom Lande ſofort geſucht

Kaffeegarten Trotha
Fräulein für Haushalt auch Hilfe

im Geſchäft nicht unter 29 Jahren
geſucht P Andres Hofkonditor

Deſſau

Vermietungen
Canſteinſtr 3 Hochp 4 Gas

Schillerſtraße 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſicht 7 Zimmer mit Bal
kon u reichlichem Zubehör 1 Oktbr
preisw zu verm Näh daſ i Kontor

Frieſenſtr 14 Ir
Freundl 4Zimm Wohnung Gas elektr
Treppenbeleuchtg 10 zu verm 460 M
e mm

Magdeburgerstr 31

Wohnung beſteh aus 8 Zimmern
Küche und Nebengelaß im Erd
geſchoß und 1 Stock per Oktober
zu vermieten auch zu Bürozwecken
geeignet

Zu verkaufen

Leitergerüſt
die ein Deckengerüſt weg Todes
llls billig zu verkaufen

Bauditz Eisleben
t Lindenſtraße 28

Kaufgesuche
Getragene Herrenkleider Schuhe

zalbu Langſtiefel Betten Wäſche
tähmaſchinen Fahrräder Möbel
ler Art auch ganze Nachlaſſe kauft
ets Rleffel Alter Markt 22
Wer eine gebrauchte

Kontrollkaſſe
Rational Totaladdierer zu verkaufen
hat ſende b lligſte Offerte mit Fabrik
zummer der Kaſſe unter M 2870 an
ie Expedition dieſer Zeitung
2pferdigen

Elektromotor
kauft Angebote mit Preis unter
3 D 1109 an Rud Mosse Halle

OffiziersSattel
mit Zaumzeug zu kaufen geſucht
Gefl Offerten unter W 100 an Carl
Brendel AnnoncenAnn Merſeburg

I Pachtgesuche
GcaſtwirtsEhelente
erfahrene rührige Fachleute ſuchen gut

mittleres Hotel zu pachten
erten unt W 3077 an die Exped

dieſes Blattes

Vermischtes
Springlebende

Edel Rrebse
Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk
Mittelkrebſe v 6 7
Suppenkrebſe 4 5

Nachnahme

Arthur Bodschwinna
Warggrabowa Krebsexport Gegr 1881

Helft unseren Verwundeten
2ziehung 27 30 Septemder 1916

Rote
Geld Lotterie

16 997 Geldgewinne bar ohne Abzug

Empfehle u vers auch unter Nachn

osed M 50 h
Emil Stiller Bankhaus

HamPbburg Holzdamm 89
a Bitte rechtzeitige Bestellungen

Gute Gummi

Hosenträger
kann noch abgeben

Otto Biankenstoein
Leipzigerſtr 71 Ob Steinſtr 36

Prima ausländ
Maſchinenöl

deſt für leichte mittelſchwere u ſchwere
Maſchinen

Rübölerſatz
alles in Fäſſern und Ziſternen Gefl
Anfragen an

Fritz Steffen Neuß Rhein

inns

Schumann Gr Steinſtraße 30

e 44DerKribgz In

darf in
keinem Tornister fehlen

Zu beziehen durch die

2 aale Zoftung

Streng reell
Staatsbeamter 41 Jahre Witwer mit
14 j Tochter Eink 5000 Mk w ſ w
m Frl oder kinderl Witwe auch vom
Lande im Alter von 28 36 Jahren zu
verh Ernſtgem Off unter Darl der
Verhältn mögl m Bild erbeten unter
B 3080 an die Exped d Zeitung

a S D

S

W

Näheres Magdeburgerſtr 32

Hochf große zarte milcherne Heringe en 34

e

offeriert prompt lieferbar ab hier gegen

Sproſſen u Baumleitern

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

in en prächtig ronovierten Räumen

Winter Tymians
III Programm

u a der Haupt Lacheachlager
Sächsische Franzosen

oder Loschwitz in Frankreich

Unbedrucktes Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle dGr Vranhaueſteahe 17 Druckerei Kontor lchaeſ Zeitung

Während meiner Beurlaubung
halte ich vorwittags von 12 nachmittags ausser Sonnabe4 Sonntags von 10 Uhr z nas v

Sprechstunden ab
Dr Grünehberg

Spezialarzt für Haut und Harnkrankheiten Poststrasse 8

Familien Nachricnten

1 n 4 S t SJ J r 7

Herr Fabrikhesitzer
Dr med Fritz Eggert

ist am 28 Jull h a plötzlich und unerwartet heim
gegangen

Der fFrauenverein der Johannesgemeinde för
Armen und Krankenunterstützung verlor mit ihm nicht
nur den lanq jährigen zweiten Vorsitzenden der in
seltener Teue seine Kraft in den Dienst des Vereins
stellte sondern auch einen seiner ältesten und besten
fFreunde allezeit bereit mit Rat und Tat persönlich för
die Armen und Kranken unserer Gemeinde einzutreten
Wir alle die wir diesen aufrichtigen und warmherzigen
Mann heben und schstzten bedauern tief und schmerz
lich dass er uns so früh genommen lst Wir werden
ihn immer vermissen und nie vergessen
Im Namen des Frauenvereins der Johannesgemeinde

für Armen und Krankenunterstützung
zu Halle Saale

Tischer Pfarrer zu St Joh Vorsſitzender
z Zt Hauptmann im Ers Bat Res lnf Regt Nr 27

Köln Mälheim 9 August 1916

Montag den 7 August verschied der
Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

Herr Bankier
Theodor Quehl

Drei Jdahrzehnte Mitglied des Aufsichts
rates und vom Jahre 1900 sein Vorsitzender
hat der Heimgegangene die Entwicklung
unserer Unternehmungen mit war mherziger
Anteilnahme und itreffendem Rate getfördert
Wir verlieren in ihm einen geireuen Mitarbeiter
und lieben Freund dessen Wir stets in hoher
Verehrung gedenken werden

Halle a d S den 9 August 1916
Aufsichtsrat und Vorstand der

Anhaltischen Kohlenwerke

im Kampfe für unser Vaterland fand am
I August d Js den Heldentod unser liebes
Mitglied

Hans Hartenstein
Leutnant eines Pionier Bataillons

Wir betrauern in ihm einen jungen Freund
und eifrigen Ruderer der zu den besten
Hoffnungen berechtigte
Hallescher Ruder Club E V

r h v

Statt besonderer Anzeigel
An der Spitze seiner Kompagole der er fast ununterbrochen 4 Jahro angehörte

fand am 7 Auqust mein geliebter Soho unser treuer Bruder Schwager und guter Onkel
der Leutnant und Kompagnieführer im schlesw holstein Inf Regt 163

Hans Krienitz
Inhaber des Eisernen Kreuzes II u Kl

Im 26 Lebensjahre deo hleſoentod für sein geliebtes Vaterland
Dachritz Post Wallwitz Saalkreis im August 916

lo stilier Ergebung
Emma Krienitz geb Sickert
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